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Erscheint täglich
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage.

Zu End -e jeder Woche eine Beilage.
Lonuner - und Wintersahrplan jenach Inkrafttreten.

Wandkalender um die Jahreswende.

Redaktion, Druck und Verlag von M o r i z Wagner,
in Firma Schltzrck'scher Vertag und Buchdruckcrei in Limburg  a . d. Lahn.

AnzergW-AMahme Ns 9'Ahr ssMittags öss Erschemungstages

KeLUgspreis : 1 Mark 50 Pfg.
vierteljährlich ohne Postaufschlag oder Bringerlohn

einvüekangsgebübr 15 Pfg.
die Ogefpaltene Garmondzeile oder deren Raum.
Reklamen die Ol mm breite Petitzefle 35 Pig.

Rabatt  wird nur bei Wiederholintgen gewährt.

Nr . 117. Fernsprech-Anschliiß Nr . 82. Dienstag , den SO . Juni 1914. Fernsprech-Anschluß Nr . 82. 77 . Jahrg.

An die Herren Standesbeamten des Kreises.
Die Zahlung der ihnen zukommenden Entschädigung

süc die Ausfüllung der im Rechnungsjahre 1913 an das
statistische Landesamt eingesandten Zahlkarten über Ge¬
burten , Eheschließungen und Sterbesälle wird in den nächsten
^agen erfolgen , und zwar durch die örtliche Kreis -, Domäven-
fentamts -, Forst - oder Zollkasse, wo eine solche nicht öc=
u°cht, durch die Post.

Limburg , deu 19. Juni 11914.
350 . Der Vorsitzende des Kreisausschnsscs.

^ Nachstehend wird das Verzeichnis der von den ein-
“eln511 Gemeinden gewählten und von mir bestätigten Schul-

«kstandsmitglieder veröffentlicht.
b Verzeichnis

c uach § 50 des neuen Vvlksschulunterhaltungsgejehes vom
28. Juli 1906 gewählten Schulvorftandmitglieder.

Atzlbach:
^ ^ anti Diefenbach , Jakob Hilb.
G Dauborn:

-Ferdinand Knapp , Phil . Ferdinand Becker,
sei « • Dehrn:
' nr 'd) August Hilb , Johann Ltähler , Rentmeister.
,x . . ^ Dietkirchen:

urgz. Schmitt , Gemeinderechner , Josef Malm.
~ . . Dombach:
' ultClJ) Krämer , Johann Schicke!.

Dorchheim : ! g
—t>uf)elrn Güth , Ludwig Bleutgen.
.. . ' Dorndorf:
-̂ynstian Longinus Staudt , Hermann Maaß sen.
^ Eisenbach:
peter Michel 1., Anton Göttinger 2. ,<

^ Ellar:
«eorg Breithccker 3., Wilhelm Reitz. -
,, Elz:
u>eorg Michel, Jakob Eufinger 2. ! ,

Erbach: s i
Wilhelm Wecker 2., Jakob Rauch 3.
^ Eschhofen:
E «hann Zingel , Landwirt , Johann Fluch Dreher.

Frickhofen: \
Cot9 Binzens Laur , Peter Melchior Laur . > -

Fussingen : i \
^ °yann Schäfer , Wilhelm Wilhelm , Wirt.

Hangenmeilingen:
e°r3 Gotthardt , Lorenz Wagner.

Hausen : ' ;
Hannes Wüst , Philipp Hans Hofmann.

°v . Heringen:
v Julius Scheid , Wilhelm August Scheid.

Heuchelheim: ■ -
Schmitt , Johann Reichwein 3.

-ooi Hintermeilingen:
°P Mink , Landwirt , Christian Kurz ., Landwirt.

Phstip ^ Bender , Wilhelm August Leber 1.
hv . ^ Lahr:

"u Heun , Kaufmann , Josef Beck.
lU ;, . Langendernbach:

" 'PP Heep , Otto Horn , Christian Wirfler.
Ädn», Lindenholzhausen:

a Rompel , Georg Heinrich Friedrich.
Ikiiim ^ Linier:

^P Friedrich Weil , Anton Stock.
Malmeneich:

vtosef Eidt , Johann Edmund Rausch. X
Mensfelden:

' mn" Phil . Ruß , Karl Wilhelm Müller.
Jos » D Mühlen:

r -̂alteyer , Peter Potz.
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$ «tl Nauheim:
^uitat ) Albert Hcckelmann, Ludwig Schäfer . \

Ehrjstf Neesbach : ' > Z
' Cmmelius , Wilh . Chr . Viehmann 2.

Ehrju- ^ Niederbrechen:
Schneider 4 .. Jakob Höhler.

Eosxi . Niederhadamar:
Denninger , Georg August Duchscherer.

Petxx „ Niederselters:
- nton Schickel, Gustav Becker, Postsekretär , Josef

Rieth , Brunnenarbeiter,
o Niederzeuzheim:

- ts> Landmann , Peter Paul Bcllinger.
Johann Oberbrechen:

Schmitt , Joh . Karl Roth , Josef Bern-
hard Arthen.

^Pton r.  Oberselters:
^ ‘ hi, Jakob Bauer 3.
^ «hanu ~ ^ Oderzeuzheim:

'- c0t , Hakob Fritz.
05  Eei ° i . Offheim:

» eis  1 -, Peter Stähler.
'i „ Ohren:

tz.. ^ ^ eber^ 3., Karl Wilhelm Preußer.
Schwickershausen:

Lal

E »»>. Wcha . 1 F

Staffel:
Robert Weimar , Georg Ludwig Opel.

Steinbach:
Georg Sehr , Jochs Steinhaus.

Thalheim:
Johann Belliuger 3., Jakob Schaf 1.

Werschau:
Karl Rührig , Georg Anton Trost.

Wilsenroth:
Wilhelm Plötze K.acl Preis 1.

Würges:
Johann Müller 4., Adam Bermbach 4.

Oberwener -Niederweycr:
Peter Schmidt 4. , Oberweyer , Johann Ruch , Oberweyer,
Bürgermeister Höhn , Niederweyer , Wilhelm Schmidt , Nieder¬

weyer , Josef Martin , Niederweyer.
Miihlbach -Waldmannshaüsen:

Aaron Heftrich 4 ., Mühlbach , Josef Scherer älterer , Rlühl-
bach, Johannes Zelich , Waldmannshauchn , Johannes Jung,

Waldmannshausen.
Hadamar -Faulbach:

Oswald Fohr , Josef Gotthardt , Friedrich Grethcr , Kauf¬
mann , Professor Hesse.

Limburg , d>en 27. Juni 1914.
-9- A.  Der Landrat.

Meiningen, .28 . Juni . Die feierliche Beer¬
digung  der irdischen Ilebcrreste des Herzogs Georg
fand heute vormittag 11 Uhr statt . In der'  Stadtkirche,
wo .die höchsten Herrschaften bereits versammelt waren , hielt
Oberhofprediger Rahlw .es die Gedächtnisrede . Unter Vor-
antrit ! der Militärkapelle , der Schüler der Meiningischen Schu¬
len, des militärischen Ehrengeleites , der Hofoffizianten , der
Mitglieder der herzoglichen Hoftheater und herzoglichen Ka¬
pelle und der Geistlichkeit aller drei Bekenntnisse , setzte sick
der Leichenzug in Bewegung . Dem von zehn Kammerherrn
umgebenen Leichenwagen folgten u. a. der Herzog , die Prin¬
zen Ernst Friedrich und die übrigen Prinzen des herzoglick-
meiningifchen Hofes , der Großherzog von Sackfen / Priiiz
Adalbert von Preußen , der Herzog von Altenburg , Prinz
Heinrich XXX. von Reuß u. a . Ans dem Friedhofe fanden
sich die fürstlichen Damen mit dem Gefolge .an der Gruft ein
und erwarteten den Trauerzug . Rach einer kurzen Ansprache
des Oberhofpredigers Rahlwes , die mit einebi Vaterunser
und dem Legen schloß, wurde der Sarg unter Gesängen des
Salzung er Kirchenchores in die Gruft gesenkt. Rackdem
sämtlihe .Fürstlichkeiten den letzten Blumenstranß in die Gruft
gestreut hatten , war die Feier beendet.

W ü rz b u r g , 28. Juni . Beim heutigen Jubiläumsakte
in der Residenz sagte König Ludwig  u . a. : Wenn ich
die Königswürde angenommen  habe , tat ich es.
weil ich wußte , daß es der Wunsch des ganzen bayerischen
Volkes war und weil ich damit ein altes Unrecht  wieder
giitmachcn wollte . 'Leider hat die Verfassung früher keine
hinreichende Vorsorge dafür getroffen , daß die Königswürde
nicht an einen unheilbar Geisteskranken übergehen kann. Ich
weiß wohl , daß die Regentschaft unter meinem Vater eine
glückliche war , aber der normale Zustand war es nicht..
Aionche Schwierigkeiten waren zu überwinden und nur durch
künstliche Jnterprelakionen der Verfassung zu beseitigen . Ich
war immer bestrebt , das Wohl des Volkes zu fördern und
ich hoffe , daß die Franken mit dem neuen Zustand zufrieden
sind. Das materielle Wohl wie auch das geistige kann
nur dann gedeihe» , wenn Friede unter den einzelnen Volks-
teilen besteht . Man darf nicht vergessen, daß man einem
Volke angehört und daß man das , was man für sich als
Recht beansprucht , auch de» anderen gönnen muß und es ist
eine der schönsten Aufgaben der Monarchie , daß sie die!
Schwächeren und Bedrängten schützt und ihnen ihr Reicht
zukommen läßt . Der König schloß mit dem Wunsche, daß
dem vergangenen Jahrhundert noch viele glückliche Jahr-
hunderle für das Wohl Frankens , Bayerns und des ganzen
Reiches folgen.

Kiel,  26 . Juni . .Die Wettkämpfe zwischen de» deut¬
schen und englischen Matrosen  verliefen sehr span¬
nend und endeten im Fußballspiel  zwischen der Elf
des englischen Linienschiffes „King George V." und dem
Marrnesportklub mit einer Niederlage der deutschen Mann¬
schaft mit 1 :0 Toren , während die deutsche Mannschaft von
dem Kreuzer „Coburg " gegen die Elf des englischen Kreu¬
zers „ Birmingham " mit 1 :0 Toren gewann . Den Schieß¬
wettkampf  der Matrosen mit Armeegewehren aus eine
Distanz von 175 Metern gewann unter 30 Teilnehmern
der englische -Matrose Layzell.

Sonderburg,  28 . Juni . Die heutigen Festlickkciten
anläßlich der Düppel - Gedächtnisfeier  begannen um
7Vs Wjt mit einer Messer und einem Gottesdienst für die
Veteranen . Zwischen 8 und 9 Uhr vormittags ordnete sich
der gewaltige Festzug in der Kaiser Wilhelm -Allee. Um
9 Uhr erfolgte der Abmarsch nach dem Düppeldenkmal,
wo in Anwesenheit des Prinzen Heinrich von Preußen
die Feier begann.

^ ■ Italien.
N « m, 27. Juni . Der Gesundheitszustand des vor eini¬

gen Tagen erkrankten Herzogs von Aosta , eines Detters des
Königs , hat eine plötzliche Verschlimmerung erfahren , so
daß Grund zur Beunruhigung vorliegt . Der Herzog liegt

• schwer krank am Typhus  darnieder , den er sich durch
den Genuß verdorbener Austern zugezogen hak. Der Kranke
hat hohes Fieber . Zwei berühmte italienische Aerzte weilen
an seinem Krankenlager . Die aus Reisen befindliche Gattin
des Herzogs , Prinzessin Helene , ist sofort von der schwe¬
ren Erkrankung ihres Gemahls in Kenntnis gesetzt worden.
Sie hat die Rückreise von New Port , wo sie sich zurzeit auf-
hält , nach Italien angetreten , um die Pflege des Erkrankten
persönlich zu leiten.

gbina.
P okin g,  27 . Juni . Die Soldaten  haben gemein¬

sam mit den Räubern K a l g a n geplündert und einen be¬
trächtlichen Teil der Ltadt verbrannt . Die Plünderung dau¬
erte von gestern abend bis heute früh 5 Uhr . Die ' Tele-
phönleitungen sind zerstört . Die Fremden  und ihr
E i g e n t u m sind anscheineiid unversehrt.

Die Ermordung des
österreichischen Thronfolgers.

Wien,  29 . Juni . Die vormittags in Sarajewo  von
der Polizeiwache und den Militärpatrouillen auseinander-
getriebenen a n t i ser bischen Demonstranten  sammel¬
ten sich wieder an anderen Punkten der Stadt . Die Demon-
strationen nahmen , da sich den Demonstranten auch der
Pöbel zugesellte, einen immer bedrohlicheren  U m f a n g
an . Zahlreiche serbische Kausleute wurden gestürmt und
geplündert . Infolge dieses bedrohlichen Charakters der De-
mouitration und da die Erregung in der Stadt immer mehr
wuchs, wurde heute nachmittag das Stand reckt
v e r h ä iî g t und durchi Trommelschlag und Plakat prokla¬
miert . Lämtlichtz Punkte der Stadt sind militärisch besetzt.
Ein junger Bursche warf heute vormittag an einer Straßen¬
ecke eine Bombe,  durch deren Erplosiou ein Moslem leicht
verletzt wurde . Der Bursche wurde verhaftet.

Wien,  29 . Juni . Man zweifelt nicht daran , daß
das Attentat auf die serbischc Propaganda  zurück-
zusühren sei. Ein Beweis hierfür ist eine Aeüßerung der in
Belgrad erscheinenden Zeitung , der „Rowosti " , die in ihrer
Donnerstagnummer über den Besuch des Erzherzogs schrieb,
der österreichisch-ungarische Thronfolger möge sick'
Bosnien und die Herzegowina diesmal gut
ansehen , denn es sei das lctztemal , daß er die
Gelegenheit dazu fände.

Die Opftc des Verbrechens.
~ Laraje  w o,  29 . Juni . Die Leichname des Erzherzogsi
Franz Ferdinand  und der Herzogin von Hohenberg
wurden heute nacht e i n b a l s a m i e r t und dann Toten¬
masken von ihnen genommen . Der Zeitpunkt der Ue b er¬
fuhr ung  der Leichen nach Wien  ist noch nickt bekannt.
An der Bahre werden zahlreiche Kränze niedergelegt.

W i e n , 29 . Juni . Zur Einsegnung der Leichen dürfte
außer Kaiser  W i l h e l ni aus besonderen Wunsck des
Kaisers kein  anderer Potentat eintreffen.

Der Eindruck im Auslände.
. ./P ° rlin,  29 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung ' schreibt: Der österreichisch-ungarische Thronfol¬
ger  mit Gemahlin ist einem fluchwürdigen ' Verbrechen zum
Opser gefallen . Ganz Deutschland  teilt in innigstem
Mitgefühl die Stauer  und den Schmerz des habsbur-
gischen Hauses und der österreichisch-ungarischen Lande . Aus
der tiefen Bestürzung über die entsetzlichen Umstände der
furchtbaren Bluttat ^ hebt sich überall das Bewußtsein des
unermeßlichen Verlustes , den die verbündete Monarchie durch
die jähe Zerstörung eines Lebens erlitten hat , das zum
Höchsten berufe » schien. Die Persönlichkeit des Erzherzoqs
Franz Ferdinand hatte sich von Jahr zu Jahr vor den Augen
der Welt klarer entfaltet . Ein starker Sinn für die historisckcn
Aufgaben des habsburgischen Reiches, ein fester Wille alle
Lrafte m ihren Dienst zu stellen, unermüdliche Arbeit für die
niilitärische -Tüchtigkeit des Reiches in einem weiten Wir-
tungsfeld , das ihm als nächstem vom Throne zuqefalken
war haben seinem Leben Kraft und Inhalt gegeben . Seiner
ernsten geschlossenen Art entsprach eine strenge Auffassung
aller Berusspflichten . Hohe Anforderungen stellte er wick
an andere , so auch vor aller ., an sich selbst. Seine Mann-
haftigteit und Furchtlosigkeit  bewährte er auch
in der Stunde , da der -vod an ihn und die Gefährtin seines
Lebens hcrantrat . Franz Ferdinand ist mit unserem Kai-
.er in herzlicher, gegenseitiger Neigung verbunden gewesen,
die fest gegründet war in der Gesinnung rückhaltloser Bun-
d es treue.  Die Herzogin erfreute sich, wie allgemein be-
kanni ist, am Berliner Hofe lebhafter Sympathien . Der
Kaiser Zu ihr stets mit achtungsvoller Ritterlichkeit bcgeg-
n~ ‘r H n!er  Kaiserhaus von bem Heimaanq des
Erzherzogs und seiner Gemahlin auf das schmerzliche be-
trofseu . Wärmstes ^.-M i 1 l e i d wendet sich den drei Fürsten-
kindern zu, die fo früh und so jammervoll verwaist wurden
Unaussprechlicher aber ist die Teilnahme mit dem leidge¬
prüften Herscher auf dem österreichischen Thrckn,
dem auf dieser Erde wahrlich kein erdenklicher Schlag er-
spart geblieben ist. Mögen die höheren Mäcb.te, die so
Schweres über Kaiser Franz Josef verhängt haben , ihm
auch fernerhin die Kraft zum Tragen verleihen . Was aber
auch den ,Biörder in Sarajewo zu seiner finsteren Tat ge¬
trieben haben mag , der gewaltige , ehrwürdige Bau des
Habsburgischen Reiches  wird durch einen solchen Fre¬
vel nickt erschüttert . Die Völker , die unter dem Doppeladler
zur Größe und zum Gedeihen gelangt sind, werden sich mr
fester um ihren Kaiser zusammenschließen.



■

Paris . 29 . Zum . Zu Beginn der heutigen Ätzung
des Senats  ergriff der M i n i st e r p r ä , r d e n t und Mi¬
nister des Aeutzern, Viviani,  das Wort , um m kurzen,
bewegten Worten des Attentats von Sara,ewo zu gedenken
und der Sympathie  Frankreichs für den Kaiser Jranz
Joses  Ausdruck zu geben.

London.  29 . Juni . Die Nachricht von der Ermor¬
dung des Erzherzogs und seiner Gemahlin wurde gestern
nachmittag gegen drei Uhr in London bekannt und durch
Ertrablätter der Zeitungen der Bevölkerung bekannt gegeben.
In den hiesigen offiziellen Kreisen herrscht , unbeschreibliche
Aufregung . Die furchtbare Meldung wurde sofort dem Ko-
niqspaare milgeteilt , das gerade von einem Landausfluge
zurückgekehrt war . Der König sandte sofort ein langes
Beileidstelegramm an Kaiser Franz Joseph und eine ganze
ganze Reihe der hervorragendsten englischen Diplomaten und
Würdenträger ließen sich in das auf der österreichisch-unga¬
rischen Gesandtschaft aufliegende Buch emtragen . Aus der
Gesandtschaft selbst herrscht die größte Bestürzung und man
fragt sich, ob das Unglück nicht eine vernichtende Wirkung
auf die schon erschütterte Gesundheit des Kaisers Franz
Joseph haben wird . Man fühlt für den greisen Monarchen,
der so schwer geprüft wird , die tiefste Sympathie und das
größte Mitleid . Die beiden Opfer waren m England nicht
sehr bekannt . Der Erzherzog war gelegentlich der Beisetzung
König Eduard VII . nach London gekommen, jedoch wegen eines
kleinen Zwischenfalles , der wegen seiner Gattin entstanden
war . gleich nach der Beerdigung zurückgefahren . Alles dies
jedock- ist vergessen und vermag die Trauer um die auf so tra-
giscke Weise ums Leben Gekommenen nicht zu mindern . Am
Abend ließ das Hofmarschallamt verkünden, , daß der große
Galaball , der gestern stattfinden sollte , bis auf weiteres
zu verschieben sei . Ferner ist für die Armee und den Hof
eine allgemeine Trauer bis zum 15. Juli festgesetzt worden.
Außer den Telegrammen ihrer Korrespondenten veröffent¬
lichen die Blätter längere Artikel , in denen sie dem greisen
Herrscher ihre Sympathie ausdrücken . — Der „Daily Gra-
Bhic" schreibt : Niemand kann wissen, wie der Erzherzog
als Kaiser gewirkt hätte . Aber man darf sich überzeugt hin¬
ten . daß er seiner Aufgabe vollkommen gewach¬
sen gewesen  wäre . In dem politischen Rankejpiel der
einzelnen Völker und Parteien ist die Persönlichkeit des
Staatsoberhauptes ausschlaggebend und der -vod des Erz¬
herzogs ist ein großer Verlust für Oesterrech und ganz
Europa ." — Der „Daily Telegraph schreibt : Wir glauben,
daß der Tod des Erzherzogs ein großer V e r l u st i u r
Oesterreich und Europ  a zu einer,Zeit ist, wo -es ,o
tccntqc bedeutende Männer in der Welt gibt . Das Uojcfyetben
eines so aufrichtigen Charakters wie des des Erzherzogs
Franz Ferdinand ist eine wirkliche Katastrophe , deren Be¬
deutung nran nicht übersehen kann. Die „ Daily News
schreiben: In Oesterreich bildet die Krone und ihr Träger
den Grundstock des ganzen Gebäudes . Die Ermordung des
Erzherzogs bringt das Gleichgewicht der Donaumonarchie ins
Schwanken . Es 'bleibt abzuwarten , was die Nachbarn Oester¬
reichs, besonders Rußland , beschließen werden . , Es fragt sich,
ob Rußland dem neuen Thronfolger die Zeit geben wird,
sich zur Verteidigung vorzubereiten . — Die „ Dany , Mail
schreibt : Man empfindet in England das allertiefste Mitleid
mit dem .Geschick des Ermordeten , der noch Schlimmeres
durchzumachen hatte als den Tod und der trotz der furcht¬
baren Katastrophen , die über ihn hereingebrochen sind, Mut
und Glauben nicht verloren hat . — Der „ Daily Chronicle
fragt sich, was aus der Donaumonarchie werde,i^ foll . Das
Blatt weist darauf hin . daß der augenblickliche Thronfolger
so gut wie unbekannt ist. Man müsse sich fragen , ob dieser
junge Mann die Fähigkeiten besitzen wird , in einer solch
stürmischen Zeit sein schwieriges Herrscheramt zu verwalten.

K o n st a n t i n o p e l , 29. Juni . Die T r a g o d i e in
Sarajewo  rief hier den allertiefsten Eindruck
hervor Die Blätter verurteilen in Ausdrücken des größten
Absckeus die Wahnsinnstat der beiden Verbrecher , wobei die
herzlichste Anteilnahme für Oesterreich-Ungarn zum Ausdruck
gelangt . Alle Feierlichkeiten für den anwesenden Chef der
englischen Mittelmeer -Eskadre , auch das heutige Galadiner
der englischen Botschaft wurden abgesagt.

Eine Kabiirettsordec des Kaisers.
Berlin,  29 . Juni . Im Armee-Verordnungsblatt wird

folgende Kabinettsorder des Kaiser b̂ekannt gemacht : „ Um
das Andenken des zu meinem tiefen Schmerze so plotzlch und
unerwartet aus dem Leben geschiedenen Erzherzogs -Thron¬
folgers Franz Ferdinand von Oesterreich-Este , Kaiserliche
und Königliche Hoheit , zu ehren , bestimme ich, daß die Offi¬
ziere des Ulanenregiments Prinz August von Württemberg
(Pofensckes ) Nr . 10, dessen Chef der Verewigte gewesen ist,
und die Offiziere des Kaiser Franz -Earde -Erenadier -Regi-

ments Nr . 2, a la suite dessen höchfkderselbe gestanden hat , auf
acht Tage Trauer anlegen . Zur Teilnahme an den Ber-
'etzunqsfeierlichkeiten haben diese Regimenter je eine /Ab¬
ordnung . bestehend aus dem Regimentskommandeur , einem
Stabsoffizier , einem Rittmeister bezw. Hauptmann , einem
Oberleutnant und einem Leutnant zu entsenden. Ich beauf¬
trage Sie , vorstehendes der Armee sogleich bekannt zu machen.
Kiel , 29 . Juni . Wilhelm ." An den Kriegsmmister.

Lokaler und vermischter Teil.
Limburg,  den 30 . Juni 1914.

L ..Noch sind die Tage der Kojen/'  ruft man
unwillkürlich aus , wenn man jetzt die schönen Rosen erolickt,
die in ihrer duftenden Farbenpracht in die .Fülle des som¬
mers hineinschaiien und den Spaziergänger und den Rast-
suchenden willkommen heißen, ihn herzlich begrünen und iym
zurufen : „Weile , weile, es ist so schön bei uns mußt du
aber wandern , so kehre bald wieder , denn unser Erdenwal .cn
ist gar bald zu Ende und nur wenige Wochen noch, und
unsere Schönheit und Gestalt ist dayin . Siehe , wir 0rüsten
dick alle und alle , die kommen sich zu laben an unsere»-.-
Schönheit , unserem Duft , die Freude an uns haben . Wir
bitten , bewundert uns auch. Denn mtzjhsam hat man unsere
Strüucher gepflegt und sorgend erhäll man sie. Laßt Un¬
berufene uns nicht herzlos und zwecklos abreißen noch ab¬
blättern . auch kein Zweiglein knicken, denn auch es gehört zum
Gesamtbilde unseres Flors . Und nächstes ^zahr wollen wir
uns wieder dantbar erweisen und wieder IN lieblicher -pratZr
uns kleiden und alle , alle unsere Pfleger und Freunde er-
freuen . Dies geloben wir !" 'Solches und ähnliches er-
zähleii dieser Tage die Rosen dort am Rosentempcl und auch
die der Egenolfanlage , und der Naturfreund freut sich über
die gütige Gottesnatur und über die vielen Menschen, die
herzukamen , um all die Pracht zu schauen, _3a , kommt alle,
es ist so schön bei den Rosen , diesen lieblichsten Kindern des
Frühlings . _ ,

**. Freie Handwerkerinnung.  Am -amstag
abend hielt die freie Handwerkerinnung ihre zweite Quartals-
Versammlung im Schützengarten ab . Der Hauptpunkt : „ An¬
träge für den am 12. und 13 . Juli dahier abzuhaltenden
Handwerkerverbandstag " war der Gegenstand sehr lebhafter
Diskussion , namentlich ' der Antrag „daß der Handwerkertag
beschließen wolle , die Geschäftsstelle des Handwerkerverban
des zu beauftragen , bei zuständiger Behörde dahin zu wir¬
ken, daß Handwerkerlehrlinge , welche ihre Prüfung bestan¬
den haben , zum weiteren Besuche der Fortbildungsschule
nickt mehr gezwungen werden können, wenn sie auch das 17. Le¬
bensjahr noch nicht vollendet haben " . Mehrere Fülle , welche
hier vorgekommen sind, wo junge Gesellen, welche >hr ^ Ge¬
sellenprüfung bestanden hatten , und noch nicht 17 .Jahre
alt waren , noch immer zum Besuche der Fortbildungsschule
bei Strafe (5 Mark ) gezwungen wurden , gaben die Ver¬
anlassung hierzu , und noch umsomehr , als der ähnliche Antrag
bei dem Zentralvorstand der Nasfauischen Eewerbcvereine
für die am 20 . d. Mts . zu Oberlahnstein abgehaltene Ge¬
neralversammlung eingebracht war , aber als verspätet , ui .d
als nicht dringlich erklärt , und deshalb nickt auf die Tages¬
ordnung kam.' Als Delegierte wurden gewählt die Herren
Küpper , Kern , Thomas , Grämling , Neuster , Müller : für
den Handwerkerverein Aug . Döppes und Joh . Witzelsburgec.
Die Bekanntmachungen für den Handwerkertag sollen im
„Nassauer Boten " und „Limburger Anzeiger " erfolgen.

I , Der Lokalgewerbeverein  hatte zu _gestern
abend eine Versammlung in die „ Alte Post " einberufcn , der
etwa - ein Dutzend Personen beiwohnten . Nach einlei¬
tenden Worten von Herrn B r ö tz verbreitete sich Oberkom¬
missar Jörg  über die „Nassauische Lebensversicherungsan-
talt " . " In Anbetracht des mangelhaften Besuches faßte

sich der Referent sehr kurz. . Cr betonte , daß die Nassauische
Lebensvcrsicherungsanstalt eine gemeinnützige Anstalt sei, die
keine Erwerbszwecke verfolge , daß sie ferner als ejn Kredit¬
institut für den Regierungsbezirk Wiesbaden anzusshen und
überdies 10 bis 20° Prozent billiger sei, als Privatoersiche-
rungsanstalten . Weitere Ausführungen über Hypothekeii-
tilqünqsversicherung , Volksversicherung deckten sich mit dem
in den verteilten Prospekten Gesagten , deren Beschaffung
wir Interessenten empfehlen . Redner teilte zum Schluß
mit , daß er beabsichtige, zu einer für Vorträge geeigneteren
Jahreszeit , im November , wiederzukehren und den Vortrag
nock einmal ausführlich  zu halten . In der folgenden
Diskussion erstand Herrn Jörg  ein Gegener in der Person
eines Angestellten der „ Wilhelma "-Magdeburg . Interessant
war es , einen Einblick in die Geschäftspraktiken der Versiche¬
rungsgesellschaften zu erhalten . Als sich die beiden Gegner
— hie „Landesversicherungsanstalt " , hie „Wilhelma ' >s-
doch ihre Versicherungsmathematik an den Kopf zu werfen

begannen , hielt es der Berichterstatter geraten , zu ver¬
schwinden . ~ . . . . ™

Verein ehemaliger 80 er Füsiliere.  Mor¬
gen (Mittwoch ) abend 9 Uhr findet im Hotelrestaurant
Stadt Wiesbaden eine Generalversammlung statt . Zur Be¬
ratung stehen : Beschaffung des Vereinsabzeichens ; Festle-
lequng des Tages und Programms für das SomMerfest;
Ernennung von Ehrenmitgliedern ^ Anträge . — Die Kame¬
raden werden um vollzähliges Erscheinen dringend gebeten.
Kameraden , welche dem Vereine noch nicht angehören , sind
willkommen . . _

*** Str af kanim er s itz un g v o m 29 . Juni . Der
Tagelöhner Christian Schmalz von Nierstein hat am 23.
März 1913 dem Musketier Karl Georg von Breit,cheid Pei
Herborn mit einem Schlagring mehrmals ohne jedeZVer-
anlasfung hinterrücks auf den Kopf geschlagen. Das J - chöf-
fengericht in Herborn fetzte deshalb gegen ihn eine Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten fest. Heute zog der Angeklagte seine
Berusung zurück. — Der Friedrich Marscheck von .̂ .lein-
Altenstätten hatte bei Anweisung seiner Zeugengebühren un-
ricktige Angaben gemacht. Er ist deshalb vom Schöffen¬
gericht Wetzlar zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden.
Auf die Berufung des Angeklagten wird das Urteil auf¬
gehoben und der Angeklagte freigesvrochen , da das Gerickt
den Betrug nicht als nachgewiesen ansah . — Der Steinbruch¬
arbeiter Josef Schmitz in Langenhahn soll als Vormund
von dem Gelds seines Mündels 100 Mark für sich verbraucht
haben . Der Angeklagte will in Not gehandelt haben . Nur
durch die lange ' .Krankheit seiner Frau sei er hierzu veran¬
laßt worden . Das Urteil lautete auf 5 Tage Gefängnis.
- Der Handlungsgehilfe Hermann Paul von Haiger ist

vom Schöffengericht in Dillenburg wegen Sachbeschädigung
zu 60 Mark Geldstrafe verurteilt worden . Er soll emer
Frau , die ihn wegen einer anderen ^ ache zur Anzeige
gebracht hatte , die Fenster eingeworfen haben . Die Berufung
des -Angeklagten wird verworfen . — Der Monteur Ferdinand
Gräter 'und der Marmorschleifer Ferdinand Glöckner zu Diez
sind vom Schöffengericht daselbst wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung bestraft worden , und zwar Gräter zu 1 Monat
und 5 Taoe'n, Glöckner zu 1 Monat und 3 Tagen Gefängnis.
Die von " beiden Angeklagten eingelegte Berufung wurde
heute verworfen . _

— Elz, 30 . Juni . Von seinem eigenen Fuhrwerk über
fahren , wurde gestern nachmittag der Bauunternehmer und
Ziegeleibesitzer Jakob Eufinger.  Das Pferd eines mit
Backsteinen 'beladenen Wagens scheute und ging durch ; der /
Verunglückte versuchte, das Pferd aufzuhalten , kam unter |
dw Räder und wurde überfahren . Er starb  kurze Zeit
danack . Eufinger stand im 57 . Lebensjahre . Es ist dies I
das drittemal , daß E . unter die Räder eines seiner Wagen
geriet . Er konnte sich zweimal in Sicherheit bringen , diesmal
ereilte ihn -das  Unglück.

n=b Eschhofen, 29 . Juni . Die B ä cke r - Zwangs-
Innung  im Kreise Limburg südlich  der üahn hält am
nächsten Donnerstag in Eisenbach ihre Generalversammlung
ab Di -> Hauptpunkte der Tagesordnung betreffen die Ab¬
änderung der Statuten und einen Vortrag des Obermeisters
Henz über Lehrlingswesen . .
~ — Mederbrechen Kr . Limburg (Lahn ), 29 . JU »,. Am
4 5 und 6. Juli findet -dahier das 5. Bundesf ' cst des
Kreis - Sängerbundes Limburg (Lahn ) statt . Das
Fest wird eingelcitet durch einen auf dem Festplatz . Samstag
abend stattfindenden Festkommers. Am Sonntag , den
5. Juli von vormittags 11 Uhr ab findet das Wer¬
tung s singen  statt , an welchem sich 8—10 Bundesver¬
eine beteiligen , außerdem haben 25—30 auswärtige Vereine
ihre Beteiligung an dem nachmittags im schönen Emstal-
wiesengrunde stattfindenden Feste zugesagt . Dortselbst kom¬
men auch die Massenchöre der Bundesvereine /rnter Lei¬
tung des Bundesdirigenten Herrn Musikdirektor Schnelle
zum Vortrag . Das Montags auf dem Festplatz stattfin-
dente Volksfest wird durch Jugendspiele , Liedervorträge , Kon¬
zert und Tanzbelustigung noch manche Abwechslung bieten.
Da Festausschuß , festgebender Verein „Concordia "^ und
Bürgerschaft wetteifern , ein schönes Gelingen des Festes
herbeizuführcn , so dürften alle Gäste frohe und genußreiche
Stunden in Niederbrechen zu erwarten haben.

— Diez , 29 . Juni . Eine zu nächtlicher Stunde von
hiesigen jungen Leuten unternommene Autofahrt mit dem
Automobil des Landrats fand durch einen Unfall ibr früh¬
zeitiges Ende . Auf der Straße Aull -Staffel fuhr das Auto
über die Böschung gegen die Schutzsteine und wurde zum
größten teil demoliert . Sämtliche Insassen , 6 hiesige junge
Leute , wurden heransgeschleudert , einige kamen unter das
Auto zu liegen und trugen sehr schwere Verletzungen davon,
deren Spuren zum Teil dauernd sichtbar bleiben w--rde"..

0 « Kampf um das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau.

(Nachdruck verboten.)
Die Stimme drang über den Rasen in den Garten;

hinaus , und Rudolf eilte hinein . Aber ehe er die -rür
öffnete , hatte Albert mit heftigem Griffe seiner Gattin,
Hand erfaßt . ^ „

„Wer ist er ?" fragte er, „dieser ,unge Mann , der
dich Mutter nennt ? Wer ist er, Ella ?"

Seine Augen blitzten, seine Lippen waren geöffnet , als
ob er nach Atem ringe . Sie neigte ihr blondes Haupt
über ihn und flüsterte : . . „

„Er ist unser Sohn — dein Sohn und der meinige.
Ein Ausdruck seligen Glückes breitete sich über seine

Züge . -Als Rudolf eintrat , fand er seinen Vater knieend, das
Gesicht in den Händen verborgen . Leise trat er auf ihn
zu — er hatte ganz die sanfte , zarte Art seiner Mütter ge¬
erbt — und legte liebevoll seine Hand auf das gebeugte
Haupt . „ . ,

„Vater, " sagte er weich, „ wie danke ia; Gott , daß er
dich uns zurückge'geben hat . Wie wunderbar , daß wir nicht
gleich anfangs den Zusammenhang errieten.

Albert war aufgesprungen , und Vater und Sohn hiel-
sich in langer , inniger Umarmung umschlungen.

Ich habe einen Sohn, " rief -Albert , „eine Frau und
einen" Sohn ' Ich glaubte mich- allein in der Welt — und wie
reich gesegnet bm ich! 'Ich weiß kaum, was Ich spreche, Ella
Willst du mich lehren , Gott für mein Glück zu danken ?'

Rudolis dunkle Augen füllten sich mit tränen.
Und zu danken , daß wir einander so nahe und UNS doch

fremd waren !" sagte er . „ Ick kann es noch kaum fassen,
daß ich einen Vater habe ."

24. Kapitel.
Das Frühstück blieb ungerührt , als die drei glücklichen

Menschen jetzt Hand in Hand sich niedersetzten und Ella
die Geschichte ihres Lebens erzählte . / Sie sprach bewegt
von den langen , traurigen Jahren , die sie in Dadosa ^ zu-
brachte , von dem gütigen Künstler , der ihren begabten Sohn
mit nach Rom nahm , von dem friedlichen Leben , das ,ie
dort führt es; von ihrem Stolze auf den geliebten Sohn,

der so große Erfolge errang , von der ruhigen Zeit , die sie
unter ihren Blumen und Vögeln im Ouellenhof verlebte.

Wie bezaubert lauschte Albert Nugent der weichen, me¬
lodischen Stimnie seiner Frau . Er ahnte , was sie ver¬
schwieg: ihr eigenes tapferes Kämpfen und Ringen mit den
Sorgen des Lebens , ihre Heldengeduld , ihre edle Selbst¬
verleugnung — und er neigte fein Haupt in ehrerbietiger
Huldigung vor ihrer Güte , ihrer Reinheit und Charakter¬
stärke. x

„Ich kann es »och nicht glauben, " sagte er , „ ich fürchte
jeden Augenblick, aus einem beglückenden Taume zu erwachen."

Rudolf blickte besorgt in der Mutter Gesicht, das ihm
auffallend bleich erschien. .. . .

„Wie gedankenlos bin ich doch!" rief er . „Es ist bei¬
nahe Mittag , und Mutter hat heute noch nichts genossen.
Ich will sogleich dafür sorgen ." . - ,

Bald darauf setzten sich Vater, ^ Mutter und Dohn
zum ersten gemeinschaftlichen Mahle nieder : -Albert erklärte
die Tasse Tee , die seine Frau ihm reichte, für einen Götter¬
trank . Es war rührend zu sehen, wie er jede ihrer Be¬
wegungen beobachtete , jedes ihrer Worte in sich zu trinken
schien. Wenn sie das Zimmer verließ , folgte er ihr.

„Ich kann nicht anders , sagte er lächelnd ; „ ich wage
nicht, dich aus den Augen zu lassen, aus Angst , du konntest
mir wieder verloren gehen ."

Nack, beendigtem Frühstück gingen sie alle in den Garten
hinaus und setzten sich unter den hohen Bäumen in der Nahe
des Wassers nieder . Es war noch jo vieles zu erzählen,
jo vieles aufzuklären . . .

Mit erregter Miene wandte 'Albert sich plötzlich zu seinem
Sohne : . .

„Rudolf, " rief er , „ in meiner Selbstsucht hätte ich Hei¬
ner bald vergessen. Ist jene Geschichte wahr , die Miriam
erzählte ? Liebte sie dich und gab dich für einen reichen Freier
auf ?"

Ella blickte eifrig auf . . .
„O Mutter , laß mich sprechen!" bat Rudolf . „ Miriam

sprach die Wahrheit , Vater ; aber glaube mir , sie ist nicht
so sehr zu tadeln , wie du denkst. Ihrer wunderbarer - ckön-
heit wurden so viele Huldigungen dargebracht , daß es be¬
greiflich war , wenn sie nicht auf allen Glanz verzichten und

das bescheidene Heim teilen wollte , das ich ihr später
hätte bieten können. Sie wurde schwer in Versuchung ge/-
führt ." , .. . . . . !

„Ja, " versetzte Albert Nugent , ,^ uch ich versuchte sä - ;
Möge Gott mir verzeihen ! Meine Strafe ist, daß diese .
Stunde , die sonst die glücklichste meines Lebens wäre , durch
die Erkenntnis getrübt wird , daß ich selbst meines Sohne»
Lebensglück zerstörte ." ,< j

„Du ?" fragte Ella weich, „das kann ich nicht glauben.
„Du kennst mick nicht mehr , Ella, " versetzte er eifrig-

„Mein Herz wurde hart und kalt , nachdem ich dich verloren ,
hatte ; ich wollte es so ; fast mit Gewalt suchte ich I«D
wärmere Regung zu ersticken. Ich versuchte mir und andere'
einzureden , daß Geld und Ehre allein des Ringens u"
Strebens wert seien. Bei meiner stolzen Nichte hatte ich "
zu guten Erfolg mit meinen Lehren . O glaube mir , Rudo y
daß sie ihr Wort dir brach, war meine Schuld _ — ' '
drängte sie, eine vornehme Heirat zu schließen — ja mc > j
noch,' ich versprach , wenn sie nach meinem Wunsche ! „ :
verheirate , würde ich sie zu meiner Erbin machen. Katzü j
du mir je verzeihen , Rudolf ? Ach, daß meine erste -B >' >
an dich eine solche um Vergebung sein muß !" . :

„Dessen bedarf es nicht, Vater, " sagte Rudolf traur 'Hj ;
„Hättest du sie auch nicht beeinflußt , es wäre doch alles I . ,
gekommen . Du hörtest ja selbst, was jic erst gestern samZ
schon nach wenigen Wochen war sie unserer , nach [a. t
Ansicht zwecklosen Verlobung müde . O glaube sicher, l' c
Vater , dich kann kein Vorwurf treffen ." >

„Hat es dich sehr unglücklich gemacht ?" fragte Al
Nugent bekümmert . 0

„Ja , Vater , das kann ich nicht leugnen , ich habe
sehr unglücklich gefühlt . Doch sorge dich nicht um mjG ĥr
werde mit der Zeit vergessen lernen . Wir wollen nicht 1
darüber sprechen." :

Albert Nugent achtete seines Sohnes Wunsch und sty"
über die Sache', die ihm so sehr am Herzen lag . Er
Geschehenes nicht ungeschehen machen, aber er konnle 5
allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln danach streben, !
Sohnes Glück zu begründen.

(Fortsetzung folgt .)



— Ditz , 29 . Juni . Dem hiesigen Bataillon ist ge¬
genwärtig ein Pionierkommando zugeteilt . In der vorigen
-Woche wurden Hebungen im Brückenbauen  über
ble Lahn und die Aar abgehalten , heute morgen wurde miii
dem Aus heben von Lauf - und Schützengräben,
auf dem Oraniensteiner Ererzierplatz begonnen.

— Diez, 29. Juni. Beim Turnen auf dem Platze
bei der Knabenschule zog sich der Turnwart Wilh . He,m-
ming  gestern vormittag beim Springen an beiden Flitzen
Sehnenzerrungen  zu.

— Nassau , 29 . Juni . Gestern vormittag ertrank beim
Waden in der Lahn in der Nähe der Grube Pauline der
IH'ährigc Sohn des Landmanns Heinrich Lorch in Dienethal.
7- er Junge , welcher in hiesiger Apotheke beschäftigt war,
fräs auf dem Nachhausegehen einen Burschen aus Diene-
fhal und einen aus Misselberg , mit denen er dann badete,

geriet an einer Kribbe , kaum zwei Meter vom Ufer,
eine tiefe stelle und verschwand. Dem anderen Burschen

aus Tienethal , welcher sich um die Rettung bemühte , ge¬
lang es leider nicht allein , ihn über Wasser zu brisngenV
Nachdem der klnglücksfall bekannt geworden war , eilte der
de; Schwimmens kundige Heinrich Stock aus Dienethal an
dl - Stelle , und es gelang demselben, nach etwa einstündiger
Wemühung . den Jungen , der sich an einem Strauch festge-
Uammert hatte , herauszuholen . Leider blieben alle Wieder¬
belebungsversuche ohne Erfolg . Die schwergeprüften Eltern
hatten schon vor mehreren Jahren das Unglück, ein Siähriges
Töhnchen durch einen tödlichen Sturz in den Keller eines
'Nachbarhauses zu verlieren.

— Frankfurt , 28 . Juni . Die Strafkammer verurteilte
den Apotheker Alfons Wc inert  wegen Betrugs zu zwei
Jahren Gefängnis , 3000 Mark Geldstrafe und fünf Jahren
Ehrverlust . Weinert führte in Frankfurt , Köln und Berlin
Ambulatorien im Namen seines seit 1908 entmündigten
Schwiegervaters , Dr . Thisqucns . Hier in Frankfurt übte er
me Praxis selbst aus , versetzte aber die Patienten in den
MIlluben, sie würden von einem erstklassigen Spezialarzt , näm-
>ch von Dr . Thisquen , behandelt und nahm ihnen dement-
ptechend hohe Preise monatlich für Medikamente und Be-

^andluna ab . Der Angeklagte wurde sofort v erhaftet.

. . Der heutigen Gesamtauflage des „Limburger Anzeiger"
Wgt ein Prospekt des Modehauses Schönebauin , Limburg , bei
vorauf hiermit empfehlend hingewiesen wird . 7(147

Wiesbadener Biehhof-Marktbericht.
Amll. Notierung vom 29 Juni 1914.

§ -hseu , . . .
Zullen.

c und Rinder

Austrieb:
91 Kälber ,
30 Schafe

118 Schweine
338

86
998

Vieh-Gattungen.
Durchschniit- vreU

vro 100 Pfd.
Lebend- sSchlag «,

-NwlS!

rovflei,^
do die

Ochsen:
ausgemästete, höchsten Schlachtwerres .

lunec uicht gezogen haben (ur,gejocht) .
° 1 Neischige, nicht ausgemäsr. und ältere aus-

8-mäslere.
genährte junge, gut genährte ältere , . .

s jv. , Bullen:
ausgewachsene, höchsten Schlachtwertes

7°Jstn >chige, jüngere . .
a»l8 genährte junge und gut genährte ältere

^ . .. . . Kühe und lllinder:
Wl̂ ffchige ausgemästete Rinder höchst.Schlachtwertes

oufleijchtgc ausgemästere Kühe höchst. Schlachtwertes
bis zu 7 Jahren . .

^enig gut entwickelte Rinder.
Niere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte

_ jüngere Kühe.
Natzig genährte Kühe und Rinder.

Kälber:
0 silere Mast- und beste Saugkälber.
Betjugevc Mast- u. gute Saugkälber.
bringe Saugkälber . .
sm Schafe:

chtlämmcr und Masthämmel .
• tugere Masthämmel und Schafe.

genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)
dosia Schweine:
u&nL.Hljä 5 Schweine von 160—200Pfd.Lebendgewicht

38—42
40—44

68—76
76—80

32- 36,61—66
28—3;i56 —60

55 —59 92—98
50- 54183—90
46—49 78—83

44—45j92—94

wS ' n* «« Schweine unter 160 Pfd. Lebendgewicht
dolm sfchige»on 200—240 Pfd . Lebendgewicht

»Jlchige von 240—300 Pfd. Lebendgewicht
staii> -̂ verlauf : Bei Großvieh bleibt"bei ruhigem (Geschäft lieber«chwein: und Kälber eeräumt
D

44—46 57—59
44- 45:56- 58
46—47:57—59
44- 45155- 56

Bon
Jl >- ben Schweinen wurden am 29 Juni 1914 verkauft: zum

“ ~ . “ Stück, 57 Mk. 23 Stückffi'Z , von 59 Mk. 139 Stück, 58 Mk. 5
"- Ef 33 Stück, 55 Mk. 17 Stück.

^ , 8'raukfun , 29 . Jam . (Frankfurter Fcuchtmarkt .) Las
,|t I i l am heutigen Markte war äußerst schlepperd. Weizen

"Km verkäuflich, die Mühlen find angesichts der auswür-
äußerst zurückhaltend , andererieils kommt aber

cj,' ’ nur noch wenig Angebot an dm Markt . Roggen ist
stark rückgängig. Hafer ist sehr fest, besonders in

~ Ware. Mais knapp und fest.
^ noricreu per 100 Kilo netto nach Qualität in Mark:

hief und

ifiSjfof *«

IS «»» .

Weizen:

S « ' -

jft

21.50- 21.75
21.50—21.75

2175 —22 50
22.25- 22.50

hiesige und
Wettrrauer
Pfälzer
Fränkische
Riedgerste

i erb e

H -ifrr.

*•28 ?“
^ !>g-r ^ ° S8 - n

22.- 22.50
22.- 22.25

17.56—18.25

18 - 18.50

hiesiger
Rumänischer
Laplata
Bayerischer
Russischer

Malz.
Donau-Mais
MaiS mixed

18.50—19.56

17.75—18^ 0
18.- 19.50
18.- 20.—

Laplata
Odessa
Russischer

15.50—15.7c

L525- 15 5C

cj- Oeffentlicher Wetterdienst.
N'—- vaussicht für Mittwoch den 1. Juli 1914.
lbhr̂i» und nur vereinzelte örtliche Gewitter, -tagsüber

2ahnwa fs erwärme 20 ° C.

Llik«lleMchmg
cußerdem eme geflossene
Garage bald zu verminen.

Näy.r.s „Alte Post". H145

s°f̂ t "Wmä-zchen
• 13 ( 1

* ^ulberg,
el-Mmk: 1.

Gestern nachmittag um 5 Uhr verschied nach kurzem Leiden
unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater

Verwalter a . D.
ron 75 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Krebs
Katharina Krebs , geh.
Johanna Krebs
Arthur Krebs

den 30 Juni 1914

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 1. Juli, nachmittag
um 3 Uhr vom Sterbehause, auf Weiss-Kalkwerke Schaefer e
der Diezerstrasse, aus statt . 12ru

Limburg,

Morgen, Mittwoch nach¬
mittag 17(147

Arbeitstag
im ,.B a l. r i f * en Ho f".

Eintracht.
Mittwoch abend

Probe
im Bereinslokal. 16(147

Tie Sawstagsprobe fällt
aus.

Neue italienische

MM
la gelbfleischige

Ware
empfehlen billigst

Münz & Brühl
Limburg (Lahn)

Telephon 31.
Kleinverkauf:

Unt. l ’leischgasse 16

Darlehen . 5(u'6
von 50—1000 Mk. an solo.
Leute jeden Standes zu ver¬
geben. (Ratenrückzahlung).
Streng reellu. diskret. V>4:
Dnnkichr. Dünner & Co.
Cassel, Untere Kar'sstr. 7 pr.

Ausläufer
sofort gerecht. 14(147

Rudolf Eulberg,
Nevmarkt 1.

Schon uöol Zimmer jur
sof. oder spater zu oe,mieten.
11(147  Wallstraße 31.

\ Zwe : 1 .
j Zimmer zu vermieten.
' ^ (145 Parkst,atze fl I.

Möbliertes Zimmer
f zu vermieten. 5(144

AnftraßeA 2 IT. S -ock.

| Haus mit Garten
nn der Diezersttaße, per
1. Oklober zu vermuten.

D . Brötz,
5(146 U’fere Grade st,. 3.

2 >chw rze Gehrötke mt
Weste werden preisweil av
gegeben. 2(146

HosvLalstrosi!> 1 lll.

Einmachs-
zeit

empfehlen wir :

#Ufptfet große Hüte Pfd. LL „f

Ähiicker mm  H°,° Wb.23J
läse gewogen 53f&. 24 .,f

öleimljl. Ziillcr““ ^.21^
Nctsm-Erifßlill-̂ .24.

Iscrgamcutpatiicr
ZchcilMtt
Saliltilpliiec
2S(ilIs0. Üillmuilpl!||u| Sil,r ADj

Fla,che «zmik Glas 4 *0 ^

N . m» 'm.

Mrmii-Ws 5I. mi, s, .... 4
WßWiiz h -.«..34'
do mit Weinaroma Fl . m . Gl . .̂ 0

! Alle anderen Einmachartikel in bester
Qualitäk zu billigsten Preisen.

tzjaüciitr tatojieln 2li :f

Das Dttlkßni non 292 ist. Hifr. Ccramitöiiuii
tn Dombach bei Camberg soll vergeben werden.

ÄngcooiLsormularesind von der Wegemeisterei in Camberg
zu beziehen.

Oeffnvnz der eingcaougenen Angebote am0. Juli d. Js .,
Vormittags k!'/z llflr bei dem Unkerziichneren.

Tomdach , den 28. Juni 1914. 5(147
Der Bürgermeister:

_ 8t . U,_

Freiw. Fciicmchr Llmvorg.
Dienstag abend st Uhr:

Probe des 1. und 2. Zuges.
^ 1-̂ =5_ Da s Kommando.

Freiw. Mewehr'Limburg.
Mittwoch den st. Juli 1014, abends 7 Uhr:

Hauptprobe mit Alarw.
Vol'zahliges Erichein-n wird bestimmt erwartet.

_ _ _ Das Kommando.

FmMllizc Feuerwehr Limüurg.
^ie W.hr beteiligt sich an dem am Sonntag den
Juli stallfivdmden Jubelfeste der Freiw . Feuer¬

wehr Elj . Abmarsch pui.ki lÄ /̂s Uhr van ocr Turnhalle.
Helm und umgejchnallt. 44 47
_ Das Kommando.

Hierein elfemak. Sip^
Mittwoch den 1. Juli 1914, abends 9  Uhr:

GkUlai-MrsgMllW in der Stüdt Wksbadtll.
Grasversteigerung.

Donnerstag den 2. Juli 1914, vormittags 10
Uhr wird das dusjähnge .Heugras auf der Frerperrlich
von Düngern scheuE crw'ese bei Slllendorf -Mercnberg
von circa 2i  Morgen an Ort und Stell: parzellenweue, gegen
Kredit bis Marlim d. Js . versteigert.

Schlos; Dehrn , den 29. Juni 1914. 15s 147
Freiherr!, von Dnngern'sche Reuter.

S tä hl er.

Frisch Msgclass.SchiiicmcschmalzPss.80
Ganzes Schmalz „ 70,
Kleine Spclkschjnkcne- sPsdi«w,r ,- i t
Frische Hausmnchcr Leber- i,»d Blutwurst.

Metzgerei KröckMM.
t)

PijkMiicil-NiiMßML .14 ■S

präm . Bautzen 1912, Neustadt 1913,
bester wasserfester

Schuliputz
überall erhältlich

Fahr. Chem. Fabrik Erbenheim G. m. b. H.
3(277 Erben heim -Wiesbaden.

25 w|» Rabatt 25 "!.
auf

Limburg, Fraukfurtcrstr. 3
Tel. 183.

ZoininorkLnäsetiulie,
baumwollene Strümpfeu. Socken.

Asuin Mengen
1T147 Frankfurterstrasse 3.
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su aussergen)ähnlich niedrigen 3 *reisenl === ==== ==
Bei diesen Extra -Angeboten handelt es sich um Posten in durchaus fehlerfreier Ware , welche zum grössten Teil in unseren
eigenen Strickereien resp. Konfektionsbetrieben hergestellt sind. Die Waren sind auf separaten Tischen zum Verkauf ausgelegt.

Zirka 9500  Paar

Damenstrümpfe
deutsch lang , gestrickt , mit ver¬
stärkter Ferse und Spitze, nahtlos,
sehwarz oder lederfarbig , - §-* h

Paar 47,
43

Damenstrümpfe
Reine Wolle , gute Qualität,
1+ 1, 2+ 2 gestrickt

Paar
854

Damenstrümpfe
Reine Wolle , 1+ 1 gestrickt,
vorzügliche Qualität,

Paar
i 00

Damenstrümpfe
Reine Wolle, 2+ 2 gestrickt,
extra prima Qualität 1

Paar 1*

Damenstrümpfe
Reine Wolle , 1+ 1 gestrickt,
äfaehe Fersen und Spitzon,

Paar
135

Damen - Hosen
Prima Hemdentuch, mit elegantem Feston-Volant

Serie I II III IV V

90 j l 25  l 45  l 75  2~ 5

Damen -Hemden
Vorder- und Schulterschluss, beste Verarbeitung,

Serie  I _ II III _ IV V
-jpö ^ 45 j^75 ^ 80 «D25

Untertaillen
aus gutem Chiffon, moderne Stickerei

Serie  I II_ ^1 ][V_ _ V_ Yl

6# 75 »« 4 1 “ I45 W

Kissen -Bezüge
Ausfestoniert und mit Einsätzen, prima Qualitäten

Serie I II III IV V

75 90j 1 I45 1 75

Zirka 8500  Paar
Herren -Socken

^rau gestrickt n
Paar 35, 30 . ^

4

Herren -Socken
Prima Macco , schwarz , gSlb und
meliert , doppelte Fersen u. Spitzen -v/ | «

Paar 45, 38, ^ ‘ "

Herren -Socken
Reine Wolle, gestrickt
schwarz u. grau , gute Qualität

Paar
58

Herren -Strümpfe

Paar 1.15, 75,
50 4

Schweiss -Socken
Nicht einlaufend ! Nicht filzend!
Verstärkte Fersen und Spitzen.

Paar 75, 65,
4

1 Posten Kinder - Strümpfe Baumwolle WSÜt UNlSF PF61S! 6,14?

m

I

Besichtigen Sie unsere Schaufenster - Dekorationen und Innen -Auslagen.

Hülster &  Hurtenbach.

Unser diesjähriger

Juli

möglichst radikale Räumung
ter Saisonwaren zu erzielen,
iilen Mode -Gbteilunöen unse-
ses die Preise Gufsenen erre -
end .billiö gestellt —s

Wegen Vorbereitung zu diesem
grosszügig angelegten‘Sommer-
waren-Ausverkauf bleiben unsere
Lokalitäten Mittwoch denI. Julî

bis 10 Uhr morgens
ßy geschlossen « "MN

KaufhausGrösser m
SONDER* D
VERKAUF W

in W
Weisswaren m

Wäsche m
Aussteuer -Artikeln M
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